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ZUM GELEIT

Es gibt bei uns in Aarburg trotz allem noch

vieles, das uns Freude bereitet, das uns zu
Recht mit Stolz erfüllt. Wir Aarburger
freuen uns entgegen vieler unerfreulicher
Entwicklungen nach wie vor, doch einige
Schönheiten und Traditionen als
Aushängeschild für unser Städtli benützen zu
dürfen. Wer erzählt seinen Freunden und
Bekannten nicht gerne von unserer
Festung, von unserer Aarewaage oder
von der wenigstens noch teilweise
vorhandenen einst herrlichen Flusslandschaft?

Wer freut sich nicht, dass wir ein Ortsbild
von nationaler Bedeutung vorzeigen
können mit seinen typischen Bauten wie
Heimatmuseum, Pöstli, Landhäuser usw.?
Wer träumt nicht gerne von der guten
alten Zeit der Flösserei auf der Aare und

vom Flössersämi, von den grossen
Weinfässern, die auf dem Wasser den Weg
nach Aarburg fanden?
In die Reihe der erfreulichen Aarburger
Eigenständigkeiten gehört zweifellos auch
das Aarburger Neujahrsblatt. Es nimmt

eine grosse und wichtige kulturelle
Aufgabe wahr und bringt uns von Jahr zu
Jahr viel Wissenswertes aus Vergangenheit
und Gegenwart ins Haus.
Als Hans Woodtli 1962 die Aarburger
Schreibmappe gründete und erstmals
erscheinen liess, begann eine Tradition,
auf die der Verlag heute stolz sein darf.
Das Aarburger Neujahrsblatt, wie es seit
1971 heisst, ist aus unserem Aarburger
Kulturangebot nicht mehr wegzudenken.
Wenn Sie, liebe Leser, das Neujahrsblatt
1987 zur Hand nehmen, dann möge auch
Ihr Herz etwas höher schlagen, aus
Neugier, was dieses Heft alles beinhaltet,
aber auch aus Dankbarkeit, dass wir
Aarburger ein eigenes Neujahrsblatt
besitzen.

Zur Lektüre dieser Ausgabe wünsche ich
Ihnen viel Vergnügen. Möge Ihnen das
Jahr 1987 viel Schönes bringen, Gesundheit

und vor allem viel Mut in einer durch
die Umwelteinflüsse stark geprägten Zeit.

Herzlich

Ihr Gemeindeammann

Robert Walser
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